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Gesetz- n »h Verordnungsblatt
für daS

ä l l e r r e i c h s s c h - i l l i r t s c h e , K  ft II e n f n  n i),
bestehend a n s  den gefürsteten G rafschaften  G ö r ;  und G r a d iš č a ,  der M arkgrafschaft Istr ie n  

und der re ich sn n m ittc lb a reu  S t a d t  T r iest m it ihrem  G eb iete .

J a h r g a n g  I 8 V O

X .  S  t ti cf.

21 u« g e g e b e n  und v e r s e n d e t  am 3. M a i  1870.

18.

Gesetz vom 10. März 1870,
zur R egelu n g  der R echtsverhältnisse des Lehrerstandes an den öffentlichen V olksschulen der 

gefürsteten G rafschaft G  ö r z  und G r a d  i ß  c a .

M it  Z ustim m ung des Landtages M ein er  gefürsteten G rafschaft G ö rz  und G rad iS ca  
finde Ich  att zu ordnen, w ie f o l g t :

1. Abschnitt.
V o n  d er A n s t e l l u n g  d e s  L e h r - P e r s o n a l e s .

§ •  I .
J ed e  E rledigung einer Lehrstelle an einer öffentlichen Volksschule zeigt die O rtssch u l­

behörde sofort der Bezirksschnlbehörde an, welche die C oneursausschreibung vornim m t.

§■ 2 .

D ie  C oneursausschreibung soll nebst B ezeichnung der K ategorie und des D ien sto rtes  
für jede erledigte S te l le  den dam it verbundenen mindesten J a h rcsg eh a lt und die M od a litä ten  
seiner eventuellen S te ig e r u n g , sowie die bcizubringenden B eh e lfe  nam haft machen und die 
B ew erb er anweisen, ihre G esuche bei der betreffenden O rtsschnlbchörde einzubringen.

14



5 4 Ersetz- und BcrordnungSblatl für da« österreichisch-illinsche Küstenland.

§• 3 .
D ie  Bekanntm achung der C oncnrSansschrcibung erfolgt in  dem amtlichen Landesblatte  

und in einem oder mehreren anderen, nach dem Ermessen der Bezirksschnlbehörde zn bestimm 
menden fachmännischen O rga n en  der öffentlichen P resse.

§• 4 .
D e r  T erm in  zur E inreihung der Gesuche m uß m indestens auf sechs W ochen festgesetzt 

werden. D ie  B cw erbungsgesnche bereits angestellter Lehrindividnen sind im  W ege der Vorge­
setzten Bezirksschnlbehörde einznbringen, welche ihr Gutachten sofort beiznfügen hat V erspätet 
einlangende oder innerhalb des C oncursterm ines nicht gehörig docum entirte Gesuche dürfen
nicht berücksichtigt werden.

§. 5 .
D ie  O rtsschnlbehörde sam m elt die Gesuche und erstattet binnen vier W ochen an die

Bezirksschnlbehörde einen Vorschlag zur Besetzung der erledigten S te lle .

§• 6 .

D a s  b isherige P räsentationS- (E rn en n n n gs-) Recht der Sch ulgem ein de geht an den 
Schulbezirk  über, und - wird von denselben O rg a n en  ausgeübt, welche zur B esorgu ng  der 
ökonomischen A ngelegenheiten des Sch ulbezirk s berufen sind ( § § .  3 9  und 4 0  des Landcs- 
gesetzes zur R egelu n g  der Errichtung und E rhaltu ng , sow ie deS B esuches der öffentlichen
V olksschulen).

§  7 .
W ird  eine S ch u le  nicht vom  Schulbezirke erhalten, so steht dem jenigen, welcher sie 

erhält, d a s  P räsen tation S - (E r n e n n n n g s .)  Recht zu.

§■ 8.

E in  Präscutationsrccht, welches dem P farrer ohne Verpflichtung znr T ra g u n g  der P a -  
tronatslasten  zusteht, erlischt m it dem T a g e , an welchem d as gegenw ärtige Gesetz in W irk ­
samkeit tritt.

§• 9 .
W en n  das P räsentationS- (E rn en n n n g s-) Recht nicht einer B ehörde zustcht, welcher 

der Bezirksschnlinspcctor angehört, hat die Bezirksschnlbehörde an die P räsen tationS - (E r-  
nennungS-) Berechtigten ein über jeden einzelnen B ew erb er sich anssprechcndcs G utachten zn 
erstatten, w elches dem Präsen tationS - (E rn en n n n gs-) A cte (§ . 1 0 )  beiznschließen ist.

§• 1 0

D e r  P räsen tationS - (E rn en n n n gs-) Berechtigte w äh lt innerhalb vier W ochen, ohne an 
den Vorschlag der O rtsschnlbehörde oder eine von ihr ausgestellte R eih en folge der Candidaten  
( § .  5 ) ,  beziehungsw eise an d as G utachten der Bezirksschulbehörde ( § .  9 )  gebunden zn sein, 
den ihm  am meisten geeignet schein nden B ew erb er a u s . D ie  getroffene W a h l wird sofort 
unter V o rlag e  der den G ew äh lten  betreffenden A cten der Landcsschulbehörde angezcigt.
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§■ H -
D ie  P räsen tation  (E rn en n un g) darf an keinerlei B ed in gu n g  geknüpft w erd en ; sede dieser 

B estim m u ng zuwider etwa eingegangene Verpflichtung eines B ew erb ers ist u n g iltig  und 
rechtlich unwirksam.

§ . 1 2 .
W ird  die P räsen tation  (E rn en n un g) von der Landesschnlbehörde beanständet ( § .  5 0

A l. 4  des Reichsgesctzes vom  1 4  M a i  1 8 6 9 ) .  so ist die V erhandlung m it A ngabe der ge­
setzlichen G ründe, welche der Anstellung entgcgenstehen, an den P rü sen tation s- (E rn en n u n gS -)  
Berechtigten zurückzuleiten.

D ieser  hat binnen 1 4  T a g en  eine andere P räsen tation  (E rn en n un g) vorzunehmen oder 
den R e cu rs  an den M in ister  für C u ltu s  und Unterricht zu ergreifen.

§• 1 3 .
W ird  die P räsentation  (E rnennung) von der Landesschnlbehörde nicht beanständet, so

fertigt sie unter B eru fu n g  auf dieselbe d as A ustellungsdecret a u s , w e is t  dem Ernannten sein
D ieust-E iukom m en an und erläßt den A uftrag an die Bezirksschulbehörde, entweder durch 
einen D c leg ir ten  a u s ihrer M itte  oder durch den Vorsitzenden der O rtsschulbehörde die B e ­
eidigung des Ernannten und seine E inführung in den S ch uld ienst vornehmen zu lassen.

§. 14.

D e r  P rü sen tation s- (E rn cu n u n g s-) Berechtigte ist einzuladen, sich bei der B eeid ig u n g  
und E inführung des Ernannten in den S ch uld ienst durch einen Abgeordneten vertreten zu lassen.

§• 1 5 .
N im m t der P rü sen tation s- (E rn en n un gS -) Berechtigte binnen der gesetzlichen F rist  

(§ § . 1 0  und 1 2 )  keine P räsen tation  (E rn en n un g) vor, so tritt für diesen F a ll  die L andes- 
schulbehördc in seine Rechte ein.

§• 16 .
J ed e in G em äßheit der § § .  1 — 1 5  vorgenom m ene A nstellung eines Lehrers oder eines  

m it dem L ehrbefähigungs-Z eugnisse versehenen U nterlehrers ist eine definitive. D och  muß  
jeder im  Lehrfache Angestellte sich einer Versetzung, welche die B ezirk s- oder Landesschnlbehörde 
a u s Dicnstesrücksichtcn anordnet, fügen, soferne er dabei keinen E ntgang  an B ezü gen  erleidet.

§• 1 7 .
Auch bei solchen Versetzungen müssen die bestehenden V orsch lags- und P räsen ta tio n s-  

Rechte berücksichtiget werden.
§ . 1 8 .

Ueber die b lo s nach dem D icn stra n g e  sich richtende Vorrückung a u s  einer niederen G e ­
haltsstu fe in  eine höhere oder die V erleihung einer D ien sta lterszu la ge  entscheidet die BczirkS- 
Schulbehörde ohne C oncursansschreibnng.
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§■ 1 9 .
S o l l  nicht ein t einfache Vorrückung nach dein D ien stran ge , sondern eine B eförderung  

in eine m it einem  höheren G eh a lte  verbundene S te l le  stattfinden, so muff dasselbe V erfahren  
eingehalten werden, w elches für die Besetzung einer erledigten D ienststelle vorgezeichnet ist.
(§§• 1- 15).

§. 20 .

D i e  Ernennung von Lehrern für nicht obligate Lehrfächer, sowie feite der Lehrerinnen  
für weibliche H andarbeiten  in  den § .  15  A l. 2  und 3  des Reichsgesetzes vom  14 . M a i  1 8 6 9  
bezeichneten F ä llen  ist in  gleicher W eise, w ie  jene der anderen M itg lied er  des Lehrstandes, 
jedoch ohne C oncnrsansfchrcibnng, von der Bezirksschnlbehörde vorzunehm en.

II. Abschnitt.
V on  d e m  D i e n st c i n k oi n in e n d e s  L e h r  p e r s o n a l e s .

§ . 2 1 .
U m  den B e tr a g  anüznm itteln, auf welchen jede Lehrstelle Anspruch gibt, werden die 

S ch ulgem ein den  nach den Durchschnittspreisen der wichtigsten Lebensbedürfnisse und anderen 
örtlichen V erhältnissen in vier Classeu getheilt. D ie se  E in th eilnn g  nim m t die Landesschnlbe- 
hörde vor und revidirt sie von 1 0  zu 10  J a h ren , ohne daß dadurch zw ischenw eilige B e ­
richtigungen ausgeschlossen sind.

§. 22 .

D e r  mindeste B etra g  des festen J a h resg eh a lte s , welchen ein Lehrer in G em einden der
I. (höchsten) Classe anzusprechen hat, beträgt 6 0 0  fl., in  G em einden der I I . Classe 5 0 0  fl., 
in G em einden der I I I .  Classe 4 0 0  f l ,  in G em einden  der I V .  (untersten) Classe 3 0 0  fl.

§ . 2 3 .
F ü r  Lehrstellen an Bürgerschulen ist der mindeste B e tr a g  des festen J ah resg eh a lte s  

eines Lehrers ohne Unterscheidung der eben erw ähnten Classen ( § .  2 2 )  m it 6 0 0  fl. sestzn- 
ste llen ; den zur B esorg u n g  der ökonomischen A ngelegenheiten d es Schulbezirk es berufenen  
O rga n en  (§ . 6 )  steht es frei, eine noch höhere Z iffer  für diesen G eh a lt ansznspreche».

§. 2 4 .
A lle scheu G eldbeznge, welche dem Lehrer a u s  Verbindlichkeiten einzelner Personen , 

a u s  S tif tu n g e n  u. dgl. zufließen, werden (vorbehältlich der W ah ru n g  ihrer B estim m u ng  
zu einem speeiellen Zwecke) von der G em einde für R echnung des Schulbezirkes eingehoben.

§ . 2 5 .
D ie  veränderlichen G eld gab en  sind m it dem D urchschnittserträgnisse der letztverflosseneu 

drei J a h re  sofort in einen scheu B e z u g  für R echnung des S chulbezirkes um zu w an d eln; 
C olleeturen bei den einzelnen O rtsin w o h n ern , A bsam m lnngen von N eujahrsgeldern  u. dgl. 
dürfen nicht mehr stattfinden.
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§. 26 .

S o  lange die N aturalgiebigkcitcu nicht abgelöst sind, werden sic nach dem Durchschnitte 
der M arktpreise a n s den J a h ren  1 8 3 4 — 1 8 6 3  (nach A usscheidung des J a h res  m it den 
höchsten und jenes m it den niedrigsten P reisen ) oder, wo keine M arktpreise erm ittelt werden  
können, nach einer Abschätzung durch Sachverständige (unter Berücksichtigung der obigen  
D urchschnittszeit) in  einen fixen G eldbczug für Rechnung des Schulbezirkes verw andelt.

§. 2 7 .

D ie  Nutzungen von Acker-, G arten - (W ein g a r ten -), G r a s -  oder W ald lan d , dessen Besitz 
m it der Lehrstelle verbunden ist, werden so zu G eld  veranschlagt, daß vom  K atastral-R ein-  
ertrage jeder P arzelle  die darauf haftenden S te u e rn  sammt Zuschlägen abgezogen werden.

§. 2 8 .
D a s  nach der Veranschlagung dieser Nutzungen (§ . 2 7 )  von dein mindesten B etrag e  

des festen J a h resg ch a lte s  eines Lehrers noch A b gängige muß ihm  vom  Schulbezirke in m o­
natlichen A n tic ip ativ -R a ten  bezahlt werden. I s t  bereits gegenw ärtig d as Einkommen eines 
Lehrers ein höheres, so ist ihm dasselbe ungeschmälert zu erhalten.

§. 29.

D ie  E innahm en a u s einer erlaubten Nebenbeschäftigung des Lehrers, sow ie der M ieth -  
werth der D ien stw oh n u n g , oder die in E rm anglung  einer solchen anzusprechende Q u artier-  
geld-Entschädigung, ferner R em unerationen , A u sh ilfen , Z u la g en  n. dgl. dürfen von dem  
festen J ah rcsg eh a ltc  nicht in A bzug gebracht werden.

§ . 3 0 .

Lehrer, welche in  definitiver Anstellung fün f J a h re  lang  an einer öffentlichen V o lk s­
schule eines der im  R eichsrathc vertretenen Königreiche und Länder ununterbrochen und m it 
entsprechendem E rfo lge gewirkt haben, erhalten eine D icn sta lterszn la ge  m it 1 0  pCt. des 
mindesten J a h resg ch a lte s  ( § § .  2 2 ,  2 3 )  jener G em einde, in welcher sie am  T a g e  des zn- 
rückgelcgtcn fünften D icn stjah rcs fnngiren. D ieser  B etra g  (D icn sta lterszn la g e) ist ihnen in 
m onatlichen A nticipatraten  auszuzahlen . Unter den gleichen M o d a litä ten  gibt ihnen jede zn- 
rückgelcgte w eitere fünfjährige D icn stesp eriod c b is  zum  vollendeten 3 0 .  J a h re  dieser D ien stzeit  
Anspruch ans eine weitere Z u lag e, welche m it 1 0  pC t. des mindesten J ah resg ch a lte s  der 
G em einde, in der sie am T a g e  des zurückgelegten neuen Q n in q n en n in m s angestellt sind, zu 
bemessen ist. D e r  B e tr a g , mit welchen d as gegenw ärtige Einkom m en eines Lehrers den ge­
setzlich mindesten J a h resg eh a lt  übersteigt, ( § .  2 8 ) ,  darf in eine solche D ien sta lterszn la gc  nicht 
eingerechnet werden.

§. 31.

D e n  Schulbezirken, welche cs  vorziehen, den Lehrern statt der D icn sta lterszn la ge  das  
BorrückungS- oder B eförderungsrecht in  höhere G ehaltsstu fen  cinzuräum en, ist d ies  unter der 
V oraussetzung gestattet, daß sic durch die A rt der V ertheilnng an die einzelnen G ehaltsstufen
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m indestens nach jedem D ecen n iu m  b is  zur B ollend un g des 3 0 .  J a h r e s  eine S te ig e r u n g  des  
festen J a h resg eh a lte s  um  2 0  pC t. seines mindesten B e tr a g es  (§ . 2 2 )  sicher stellen.

§ . 3 2 .
E inem  D ire c to r  oder O berlehrer gebührt eine F u n ctio n szu la g e , welche in den G em einden  

der I. und II. G ehaltsclasse für E lftere 3 0 0  ft., für Letztere 2 0 0  fl., in  den G em einden  
der III. G ehaltsclasse für E lftere 2 0 0  fl., für Letztere 1 0 0  fl., in jenen der IV . G e h a lts -  
classe für E lftere 1 0 0  fl., für Letztere 5 0  fl. beträgt und in den gleichen R aten  m it dem 
festen J ah resg eh a lte  behoben werden kann. D o r t , wo G eha ltsstu fen  bestehen, wird ein D irecto r  
oder O berlehrer durch seine E rnennung zugleich in die höchste G eh a ltsstu fe  eingereiht.

§ . 3 3 .
Jed er Leiter einer S ch u le  (§ . 12  des Reichsgesetzes vom  14 . M a i  1 8 6 9 )  hat d as  

Recht auf eine m indestens a u s  zw ei Z im m ern  und den erforderlicheil R ebciitocatitäteu  bestehende 
W oh n u n g, welche ihm , w o möglich im  S ch ulgebäud e selbst anzuweisen ist. K ann ihm  eine 
solche nicht ausgem ittelt werden, so gebührt ihm  eine O nariiergeldeiitschädigung, welche in 
den G em einden der I . und 2 . G eha ltsclasse m it 4 0  pCt,, in jenen der 3 . G ehaltsclasse  
m it 3 0  pCt. und in jenen der 4 . G eh a ltsclasse  m it 2 0  pCt. des mindesten J ah resg eh a lte s  
in der entsprechenden S ch illgcm eiu de ( § .  2 2 )  zu bemessen ist.

§ - 3 4 .
D e n  übrigen Lehrern steht d as Recht auf freie W ohn un g nur in fofernc zu, a ls  sic 

bei B e g in n  der W irksamkeit dieses Gesetzes schon im  Besitze einer solchen standen D a s  
G leiche g ilt von einer Q nartiergeld .E ntsch äd igun g , in deren Besitze sie bereits stehen; eine 
solche muß ihnen auch zuerkannt werden, wenn ihnen die iunegehabte W ohn un g entzogen wird.

§. 3 5 .
E in e m it Grundstücken dotirtc Lehrstelle (§ . 2 7 )  gibt auch Anspruch auf den Besitz 

und die B enützung der erforderlichen W irthschaftsräum e.

§. 3 6 .
D e r  G eh a lt eines Uuterlehrers ist m it 6 0  pCt. des mindesten J a h r e sg e h a lte s  eines  

Lehrers in  derselben G em einde (§ . 2 2 )  zu bemessen.

§■ 3 7 .
E in  Recht auf freie W ohn un g hat ein Unterlehrer nur daun, w enn er bei B e g in n  der 

W irksamkeit des gegenw ärtigen Gesetzes schon im  Besitze einer N a tu ra lw oh u u n g  sich befindet. 
D a S  G leiche g ilt  von einer Q uartiergcld-E ntschädigung, in deren Besitze er bereits steht, 
eine solche mich ihm  auch zuerkannt w erden, wenn ihm  die iunegehabte W oh n u n g  entzogen w ird.

§. 3 8 .
S o la n g e  Unterlehrer nicht definitiv angestellt sind, bedürfen sie zu ihrer B erehelichung  

die G enehm igun g der Bezirksschulbehörde.
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§ . 3 9 .
D ie  B esoldu ng  des weiblichen Lehrpersonals w ird nach den für d as m ännliche ausge­

stellten Grundsätzen ( § § .  2 2 — 3 8 )  g erege lt; doch sind alle B ezü ge nur m it 8 0  pCt. jener 
Z iffern  zu norm irat, welche unter gleichen Verhältnissen ans M ä n n er  entfallen würden.

§ .  4 0 .
D ie  Lehrer der nicht obligaten Unterrichtsfächer, sow ie die Lehrerinnen der weiblichen  

H andarbeiten, in den im  § .  1 5  A l. 2 und 3  des Reichsgesctzcs vom  1 4 . M a i  1 8 6 9  b e­
zeichnten  F ä llen  erhalten eine fixe R em uneration , welche von der Bczirksschulbehörde nach 
M aß g ab e der wöchentlichen Unterrichtsstunden bestimmt w ird .

§• 4 1 .
A lle au einer öffentlichen Volksschule provisorisch oder definitiv angestellten Lehrpersonen 

haben sich jeder Nebenbeschäftigung zu enthalten, welche dem Anstande und der äußeren Ehre 
ihres S ta n d e s  widerstreitet oder ihre Z e it  auf Kosten der genauen E rfü llung ihres B e r u fe s  
in Anspruch nim m t oder die V oraussetzung einer B efan gen h eit in A u sü b u n g  d es Lehram tes 
begründet.

§. 4 2 .
J ed es  M itg lied  des Lehrstandes hat sich von dem Z eitpnncte an, m it welchem die R e -  

gnlirnng seiner B ezü ge  nach den § § .  2 2 — 3 2  des gegenw ärtigen Gesetzes durchgeführt ist, 
der Ertheilnng des sogenannten Nachstnnden-Unterrichte- und der B ersehnng des M eß n er-  
(K üster-) D ien ste s  zu enthalten

§. 4 3 .
D ie  Bezirksschnlbehörde hat bei Ueberschreitnngen des im  §. 4 1  ausgesprochenen V erb ots  

sofort strengstens A m t zu handeln, bei W ahrnehm ung von Verletzungen d es im  § . 4 2  ent­
haltenen V erb ots aber dem Betreffenden eine höchstens sechswochentliche F rist zu setzen, binnen  
deren er entweder dem Schuld ienste oder der Nebenbeschäftigung zu entsagen hat. G egen
diese Aufforderung steht der N e cn rs  an die Landesschnlbehörde offen, welcher binnen acht
T a gen  zu ergreifen und m it aller B eschleunigung zu erledigen ist.

III. Abschnitt

V o n  d e r  D i s c i p l i n  a r b e h a n  d l  u n g  u n d  E n t l a s s u n g  d e s  L e h r p e r s o n  a l s .

§ . 4 4 .
J ed es  pflichtwidrige V erhalten  von definitiv oder provisorisch an gestellten Lehrpersonen

wird a ls  D ienstcSvergehen entweder von dem Leiter der S ch u le  oder von  der Bezirksschnl°
behörde mündlich oder schriftlich unter H in w eisu n g  ans die gesetzlichen F o lg en  wiederholter 
Pflichtverletzung gerügt, oder durch die Landesschnlbehörde mittelst einer D isc ip lin a r s tr a fx  
geahndet.
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§• 4 5 .
S o lch e  D isc ip lin a rstra fen  s in d :

a )  der V e r w e is ;
b )  die E ntziehung des VorrücknngSrechtes oder des Anspruches auf die D ien sta lters-  

M a g e ;
c )  die Versetzung au eine andere Lehrstelle.

§• 4 6 .
D e r  V e rw e is  wird stets schriftlich ertheilt und hat die A ndrohung strengerer B ehand lun g  

für den F a ll  wiederholter Pflichtverletzung zu enthalten. Nach dreijährigem  tadellosen B enehm en  
d es B etroffenen  wird diese S tr a fe  nicht weiter in  Anrechnung gebracht.

§■ 4 7 .
D i e  Vorrückung in  eine bestimmte höhere G eh a ltsstu fe  ( § .  3 1 )  oder die B e w illig u n g  

einer bestimmten Abstufung der D ien sta lterszu la ge  (§ . 3 0 )  kann ans ein oder mehrere J ah re  
aufgeschoben oder gänzlich abgesprochen werden.

§ .  4 8 .

D i e  strafweise E ntziehung der F u n ction  eineö O b erlehrers oder D ir e c to r s  und hiedurch 
erfolgende Zurückversetznng solcher P ersonen  in die K ategorie der Lehrer, kann m it oder ohne 
A enderung des D ien sto rtes  stattfinden.

§ .  4 9 .
S o w o h l  in diesem F a lle  a ls  auch bei der strafweisen Versetzung an eine andere Lehrstelle 

desselben B ezirk es , hat d a s D isc ip lin a r-E rk en n tn iß  zugleich den R a n g  zu bestimmen, m it 
welchem der B etroffen e in  d as Lchrpersonale seines künftigen D ien sto rtes  einzureihen ist.

§. 50.

B e v o r  gegen ein M itg lie d  des LehrstandeS eine D isc ip lin a rstra fe  verhängt w ird , ist der 
Thatbestand actenm äßig festznstcllcn und dem B eschuldigten zu seiner Rechtfertigung vorzu­
halten. W ird  die R echtfertigung nur mündlich vorgebracht, so m uß sie zu Protokoll genommen  
werden. S t e l l t  sich die (m ündliche oder schriftliche) R echtfertigung a ls  genügend h erau s, so 
ist d ies dem B eschuldigten  schriftlich bekannt zu geben.

§ • 5 1 .
D ie  Landesschulbehörde ist bei V erh än gu ng der im  §. 4 5  bezeichneten D isc ip lin a rstra fen  

an keine stufenweise A u feinand erfo lge der D isc ip lin a rstra fen  gebunden.

tz. 5 2 .
D ie  Entlassung vom  Schuld ienste kann jedoch in der R eg e l erst dann verhängt werden, 

wenn ungeachtet des V o ra u sg eh en s  einer D isc ip lin a r -B c str a fn n g  neuerdings erhebliche V e r ­
nachlässigungen oder Verletzungen von D ienstpflichten  stattsindeu. N u r  gegen denjenigen kann
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die Entlassung sofort P latz greifen, welcher sich eines groben M ißbrauches des Z ü ch tigu n gs­
rechtes, einer gröblichen Verletzung der R e lig io n  und S i t t e ,  oder eines m it der dienstlichen 
S te llu n g  unvereinbaren staatsbürgerlichen V erh alten s schuldig gemacht hat.

§ . 5 3 .
D ie  Entlassung vom  S ch uld ienste ist von  der Landesschnlbehördc ohne D is c ip l in a r -  

Erkenntniß anzuordnen, wenn eine strafgerichtliche V erurtheilung erfolgte, welche die A u s ­
schließung des B etroffenen  von  der W ählbarkeit in  die G em eindevertretung nach sich zieht 
(A bs. 3  des § .  4 8  des Reichsgcsetzes vom  1 4 . M a i  1 8 6 9 ) .

§ . 5 4 .
J ed e  Entlassung vom  Schuld ienste ist dem M in ister  für C n ltu s  und Unterricht anzu- 

zeigcn, welcher davon den Landesschulbehörden der übrigen im  R eichsrathe vertretenen Länder 
M itth e ilu n g  macht.

§ . 5 5 .
D i e  S u sp en sion  vom  A m te und den dam it verbundenen B ezü gen  m uß von der B ezirk s-  

schulbchördc für die D a u e r  der gerichtlichen oder d iscip lin aren  Untersuchung verhängt werden, 
w enn d a s Ansehen des Lchrstandes die sofortige Entfernung des in Untersuchung G ezogenen  
vom  D ien ste  für die D a u e r  der Untersuchung verlangt. E in  R ecu rs gegen die verfügte 
S u sp en sion  hat keine aufschiebende W irkung.

§ .  5 6 .
Erscheint die E rhaltung des S u spend irten  oder seiner F a m ilie  gefährdet, so hat die 

Bezirksschulbehörde gleichzeitig den B e tr a g  der ihm  zu verabreichenden A lim en tation  a u szu -  
sprcchen. D ieser  B e tr a g  darf höchstens zw ei D r itth e ile  des zur Z e it  der S u sp en sion  genossenen 
J a h resg eh a lte s  (§ § . 2 2 ,  3 0 ,  3 1 ,  3 2 )  betragen.

E rfo lg t späterhin eine S ch u ld loserk läru n g , so gebührt ihm  der Ersatz des zeitwcisen  
V erlu stes am  D iensteinkom m en.

I V .  Abschnitt
B o n  d e r  V e r s e t z u n g  d e s  L e h r p e r s o n  a l s  i n  d e n  R u h e s t a n d  u n d  d e r  

V e r s o r g u n g  s e i n e r  H i n t e r b l i e b e n e n .

§ .  5 7 .
D ie  Versetzung eines M itg lie d e s  d es Lchrstandes in  den Ruhestand findet statt, wenn  

dasselbe nach tadelloser D ien stleistu n g  w egen allzu  vorgerückten L ebensa lters, w egen  schwerer 
körperlicher oder geistiger Gebrechen oder wegen anderer berücksichtigungswerthcr V erhältnisse  
zur E rfü llu n g  der ihm  obliegenden Pflichten  untauglich erscheint. S i e  kann entweder auf A n ­
suchen der betreffenden P erson  oder von  A m tsw eg cn  verfügt werden.

§ .  5 8 .
F re iw illig e  D icnstentsagnng oder eigenmächtige D ien stcs-V erlassu n g  berauben des Anspruchs 

auf die Versetzung in  den R uhestand. A ls  fre iw illige  D ien stescntsagun g w ird auch jede B e r ­
ed



6 2 Gesetz- und Verordnungsblatt für das österreichisch-illirische Küstenland.

ehelichung einer O berlehrerin  oder Lehrerin, sow ie die ohne G enehm igung der B ezirksschu l­
behörde ( § .  3 8 )  stattgefundene B erh eirathu ng ein es noch nicht definitiv angestellten U nterlehrers  
angesehen.

§ .  5 9 .
D i e  V erlassung deö S ch u ld ienstes zu folge der freiw illigen  D ien st-E n tsa gu n g  oder der 

Versetzung in  den Ruhestand kann ohne besondere B e w illig u n g  der Landcsschulbehörde nur 
m it dem Ende eines S ch u lja h res  erfolgen. Z u  dieser Z e it  hat auch die R ä u m u n g  der D ie n s t ­
w ohnung und die Uebergabe des m it der Lehrstelle verbundenen Besitzes an Grundstücken 
stattzufinden, über deren Nutzungen nach § . 7 8  zu entscheiden ist.

§ . 6 0 .
D a s  A u sm a ß  d es N uhegenusscs (der A bfertigung oder P en sion ) ist einerseits von  dem  

Ia h r e sg e h a lte , andererseits von  der D ien stzeit des in  Ruhestand Versetzten abhängig.

§ .  6 1 .
D e r  anrechenbare J a h rcsg eh a lt  ist derjenige, welcher unm ittelbar vor der Versetzung in  

den Ruhestand bezogen w urde. J en e  D ien sta lte rs-Z u la g en  (§ . 3 0 ) ,  welche dem mindesten 
J a h resg eh a lte  dort Zuwachsen, w o  kein Vorrückungsrccht in  höhere G eh a ltsstu fen  besteht (§ . 1 8 ) ,  
sow ie die F u n c tio n s-Z u la g e n  ( § .  3 2 )  der D ircctorcn  und O berlehrer sind a ls  T h e ile  dieses 
J ah resg eh alteS  zu betrachten.

§ .  6 2 .
Anrechenbar ist jene D ien stze it, welche ein M itg lie d  des Lehrstandes nach bestandener 

L ehrbefähigungsprttfung an einer öffentlichen S c h u le  zngebracht hat (§ . 5 6  des Reichsgesetzes 
vom  1 4 . M a i  1 8 6 9 ) .  E in e Unterbrechung hebt die Anrechnung der bereits vollstreckten 
D ien stze it nicht au f, w enn sie erwiesener M a ß en  außer S ch u ld  und Z u th u n  des betreffenden 
L ehrind iv id ium s lag .

§ .  6 3 .
D en jen ig en , die bei ihrer Versetzung in  den R uhestand eine anrechenbare D ien stzeit  

( § .  6 2 )  von zehn J a h ren  noch nicht vollstreckt haben, gebührt nur eine A bfertigung, welche 
m it dem anderthalbjährigen B etrag e  des anrechenbaren J a h resg eh a lte s  (tz. 6 1 )  zu bemessen ist.

§ . 6 4 .
D ie jen ig en , welche vom  B e g in n e  d es eilften b is  zur V ollendung d es fünfzehnten anre­

chenbaren D ien stjah res  (§ . 6 2 )  in  den Ruhestand versetzt werden, erhalten ein D r it th e il  des  
anrechenbaren J a h r e sg e h a lte s  a ls  P en sion . M i t  dem vollendeten fünfzehnten D ien stjah re er­
halten sie den Anspruch auf drei A chttheile; m it jedem w eiter zurückgelegten Q u in q u en n iu m  
auf ein ferneres Achttheil, m it dem beendeten vierzigsten D ien stjah re auf den ganzen B e tr a g  
d es anrechenbaren J a h resg eh a lte s  (§ . 6 1 )  a ls  P en sion .

§ . 6 5 .
D i e  Versetzung in  den Ruhestand ist entweder eine dauernde oder eine ze itw eilige. I n  

letzterem F a lle  hat der B etroffene nach B eh eb u n g  d es jene Versetzung begründenden H in d er-
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nisses feiner T hätigkeit sich nach der W eisun g  der Landesschulbehörde im  S ch uld ienste wieder 
verwenden zu lassen oder auf seinen R uhegenuß  zu verzichten. Auch im  ersteren F a lle  erlischt 
der R u hegenu ß , w enn der in  dauernden Ruhestand Versetzte einen m it J a h resg eh a lt  dotirten  
öffentlichen D ien st  übernim m t.

§. 66.

D ie  W itw en  und W aisen  der M itg lied er  des Lehrstandes haben nur dann einen B er-  
sorgungsanspruch, wenn der verstorbene G atte und V a ter  selbst zu einem  Ruhegem isse berechtigt 
gewesen w äre.

§ . 6 7 .
D ie  W itw en  und W aisen  der m it dem Lehrbefähigungszeugnisse versehenen Unterlehrer, 

welche ohne die erforderliche B e w illig u n g  (§ . 3 8 )  sich verehelichten, haben keinen V ersorgu ngs-  
anspruch.

§. 68.

D ie  W itw e  eines M itg lie d e s  d es Lehrstandes, w elches zur Z e it  seines T o d e s  noch 
nicht d a s  zehnte anrechenbare D ien stjah r (§ . 6 2 )  vollendet hatte, erhält eine A bfertigung m it 
einem  V iertheile des letzten von dem Verstorbenen bezogenen, anrechenbaren J a h resg eh a lte s  
(§ • 6 1 ) .

§ .  6 9 .
W en n  der Verstorbene bereits d as  zehnte anrechenbare D ien stjah r (§ . 6 2 )  vollendet 

hatte, so gebührt der W itw e  eine P en sion , im  B e tr a g e  des D r itth e ile s  des letzten von dem  
Verstorbenen bezogenen anrechenbaren J a h resg eh a lte s  (§ . 6 1 ) .

§. 7 0 .
W u rd e die Ehe m it dem verstorbenen G a tten  erst während des R uhestandes eingegangen, 

oder die eheliche G em einschaft ohne S ch u ld  deS G a tten  vor seinem T o d e  durch gerichtliche 
S ch eid u n g  aufgehoben, so hat die W itw e  keinen Anspruch auf einen R uhegenuß.

§ .  7 1 .
I m  F a lle  einer W iederverehelichung kann die G a ttin  sich für einen aberm aligen W itw en ­

stand die P en sion  Vorbehalten oder einen zw eijährigen  B e tr a g  jener P en sion  a ls  A bfertigung  
annehmen.

§• 7 2 .
F ü r  jedes Kind d es Verstorbenen, w elches eine pensionsberechtigte W itw e  zu verpflegen  

hat, gebührt ihr ein E rziehungsbeitrag  und ist so zu bemessen, daß ihre P en sion  sanunt allen  
E rziehungsbeiträgen  nicht die H ä lfte  deS vom  verstorbenen G atten  und V ater zuletzt bezogenen, 
anrechenbaren J a h r e sg e h a lte s  (§ . 6 1 )  überschreitet.

§ .  7 3 .
D e r  E rziehungsbeitrag  eines jeden K in des erlischt m it der Zurücklegung des 2 0 .  Le­

ben sjah res ober m it dem T a g e  einer noch früher erlangten V ersorgung.
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§ . 7 4 .
W en n  nach einem  verstorbenen M itg lie d s  des LehrstandeS keine W itw e  vorhanden ist 

oder dieselbe keinen Anspruch auf eilten R uhegcnnß hat (§ . 7 0 ) ,  so gebührt allen unversorgten  
K indern des Verstorbenen, welche d a s 2 0 .  Lebensjahr noch nicht vollendet haben, zusammen  
im  F a lle  des § . 6 8  dieselbe A bfertigung, welche der W itw e  zugestanden w äre, im  F a lle  d es  
§ . 6 9  aber eine C oncreta l-P ension , welche m it dem S ech sth e ile  deS letzten vom  Verstorbenen  
bezogenen anrechenbaren Jah reS geh altcö  zu bemessen ist.

§ . 7 5 .
D ie se  C oncreta l-P ension  erlischt erst m it dem T a g e , an welchem kein unversorgtes Kind  

des Verstorbenen unter dem A lter von  2 0  J a h ren  vorhanden ist.

§ . 7 6 .
W en n  die W itw e  eines M itg lie d e s  deS LehrstandeS sich w ieder verehelicht, so tritt an 

die S te l le  der E rziehnngsbeiträge (§ . 7 2 )  für die Kinder des Verstorbenen die Concretal- 
pension ( § .  7 4 ) ;  behält sie sich für den F a ll  eines aberm aligen W itw cnstandeS d a s W ied er­
aufleben ihrer P en sion  vor, so bezieht sich dieser V orb eh alt auch auf die E rzieh m igsb eiträge, 
so daß bei dem E intritte jen es F a lle s  sofort die C oncreta l-P ension  der K inder erlischt.

§• 7 7 .
W itw e  und K inder eines in  activer D ien stleistu n g  verstorbenen M itg lie d e s  d es Lehr­

standeS haben d a s  R echt, die N a tn ra lw oh n n n g  desselben noch ein V ierteljahr lan g  zu benützen 
oder den ih m  znstehenden O uartiergeldbetrag  für den nächstversallenden E rhebungsterm in  zu  
beziehen.

§. 78.

D i e  Nutzungen eines zur D o ta t io n  der S ch ulstelle  gehörigen Grundstückes ( § .  2 7 )  
gehören den Erben eines in  activer D ien stleistu n g  verstorbenen M itg lie d e s  des LehrstandeS 
nur dann, w enn der T o d e s fa ll  zwischen dem 1 . J u n i  und 3 1 .  O ctob er erfolgte. A ußer  
diesem F a lle  haben die Erben b lo s  Anspruch auf den Ersatz jener A u sla g e n , welche zur 
G ew in n u n g  dieser Nutzungen gemacht wurden.

§ . 7 9 .
W en n  der letzte von  einem  in  activer D ien stleistu n g  verstorbenen M itg lie d e  d es Lehr­

standeS bezogene anrechenbare Jah reS geh alt 6 0 0  fl. nicht überstieg und der N achlaß  zugleich 
nicht hinreicht, die K rankheits- und Lcichenkosten zu bestreiten, gebührt den Erben des V er­
storbenen ein V iertel jenes Jah resgeh alteS  a ls  C on d u ct-Q u arta l.

§ . 8 0 .
Z u r  Deckung der Nuhcgenüsse für dienstuntauglich gewordene M itg lied er  d es LehrstandeS, 

sow ie zur B efr ied ig u n g  der V ersorgnngsansprüche ihrer H interbliebenen w ird eine P ension scasie  
errichtet, welche die Landesschulbehörde verw altet ( § .  5 7  des Neichsgesetzes vom  1 4 . M a i  1 8 6 9 ) .
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§ . 8 1 .
S äm m tlich e M itg lied er  des Lehrpersonalcs, welche nach abgelegter L chrbefähignngs- 

P rü fu n g  eine D ienststelle erlangen, sind verpflichtet, 1 0  pC t. ihres ersten nach erfolgter 
R eg u liru n g  bezogenen, für den R uhegenuß  anrechenbaren J a h resg eh a lte s  und eben so v ie l 
von dem B etrag e jeder ihnen später zu T h e il  werdenden G ehaltsaufbesserung, D ien sta lte rs ­
zu lage oder F lln ctio n szu lag e , überdies aber jährlich 2  pC t. ihrer für den R uhegenuß  anrechen­
baren J ah resb ezü ge an die P ensionscasse zu entrichten.

§. 8 2 .
A ls  besondere Z uflüsse werden der P ensionscasse zugew iesen:

1 . J e n e  gesetzlichen B e itr ä g e  a u s  Bcrlassenschasten, welche b isher dem N orm alschulfonde
zuflossen.

2 . D i e  ans d a s  Land entfallenden GebahrungSüberschüsse des Sch ulbü ch erverlags.
3 . D i e  Jnterca larien  für erledigte Lehrstellen, sow eit sie nicht den Erben eines verstorbenen

D ircctorS , O b erlehrers oder Lehrers znfallcn  (§ § . 7 8 ,  7 9 )  oder durch die R em uneration
des H ilfs leh re rs  in  Anspruch genom m en werden.

4 . D i e  S tr a fg e ld er , welche in  F o lg e  von  S tra fverfü g u n gen  der Schulbehörden eingchen.

§ . 8 3 .
D e r  zur Deckung der jährlichen A u sg ab en  der Pensionscasse noch w eiters erforderliche 

B e tr a g  wird a u s  Landcsm itteln  zugeschossen.

§ • 8 4 .
Uebcrschüsse, welche sich in  dem Jahreseinkom m en der P ensionscasse (§ § . 8 1 — 8 3 )  

ergeben, sind zu capitalisiren und nur die Z in sen  derselben in  die nächste Jahresrechnung  
einzubeziehen.

§ . 8 5 .
P ensionen , welche M itg lied ern  des Lehrstandes oder H interbliebenen derselben schon 

jetzt gebühren, müssen von den b isher zu ihrer B estreitu ng  Verpflichteten auch fernerhin  
bezahlt werden.

U e b e r g a n g s b e s t i m m u n g e n .

§. 86 .

D ie  Landesschulbehörde n im m t sofort bei B e g in n  der W irksamkeit dieses Gesetzes die 
im  § .  21  vorgesehene E in th eilun g  sämmtlicher S ch ulgem ein den  vor.

8 -  8 7 .
A ns G rund dieser E in th eilun g  legt jede Bezirksschulbehörde einen Kataster sämmtlicher 

Lehrstellen d es B ezirk es an und stellt dabei d a s  Einkom m en fest, w elches dem gegenw ärtigen  
In h a b er  einer jeden derselben nach den § § .  2 2 — 4 0  gebührt.

16
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§• 88.

H ieb ei ist nur jenen bereits definitiv eingestellten M itg lied ern  d es Lehrstandes die erste 
im  §. 3 0  bezeichnte D ien sta lterszu la ge  zuzugestehen, welche bereits fünfzehn J a h r e  la n g  an  
einer öffentlichen Volksschule eines der im  R eichsrathe vertretenen Königreiche und Länder 
ununterbrochen und m it entsprechendem E rfo lge gewirkt haben. A lle  anderen treten erst m it  
Zurücklegung des fünfzehnten D ien stjah res in  den G enu ß  der ersten D icn sta lterS zu lage.

§ . 8 9 .
D ie  auf den erwähnten Kataster ( § .  8 7 )  gegründete R egu liru n g  der B e zü g e  fämmtlicher 

M itg lied er  d es Lehrstandes m uß spätestens ein J a h r  nach B e g in n  der W irksamkeit d es gegen- 
iv artigen Gesetzes vollständig durch geführt sein.

§ .  9 0 .
In n erh a lb  desselben Z e itrau m es hat auch die Thütigkeit der P ensionscassc zu beginnen. 

B e i  der R cgu liru n g  der B ezü g e  jedes M itg lie d e s  des Lehrstandes ist der von ihm  nach 
§ . 8 4  zu entrichtende B e itr a g  bei der Casse des Schulbezirk es in  Vorschreibnng zu bringen.

S c h l u ß b e s t i m  m  n  n g e n.

§ . 9 1 .
D a s  gegenw ärtige Gesetz tritt m it B e g in n  des der Kundm achung nachfolgenden S c h u l­

jahres in  W irksamkeit.
§ . 9 2 .

M it  dem B e g in n e  der W irksamkeit des gegenw ärtigen Gesetzes treten alle auf G egenstände  
desselben sich beziehenden b isherigen  Gesetze und V erordnungen außer K raft.

§ • 9 3 .
M it  der D urchführung dieses Gesetzes und der Erlassung der nöthigen In stru ctio n en  

ist der M in ister  für C u ltu s  und Unterricht beauftragt.

W i e n ,  am 1 0 .  M ä r z  1 8 7 0 .

Franz Ioses m. p.
Stremayr m . p .


